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Antrag auf Einrichtung einer „Toilette für alle“ in der Stadt Dinklage 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Putthoff, 
sehr geehrte Damen und Herren des Stadtrats, 
 
die Stadt Dinklage hat in den letzten Jahren mit zahlreichen Maßnahmen zur 
Barrierefreiheit bewiesen, dass sie sich für eine inklusive Gesellschaft starkmacht. 
Besonders die Projekte wie das barrierefreie Schwimmbad, der geplante Umbau des 
Freibads sowie die barrierefreie Gestaltung von Straßen sind herausragende Beispiele 
für die positive Entwicklung in unserer Stadt. Als Initiative „Dinklusiv“ freuen wir uns 
besonders, dass wir bei diesen Vorhaben mit einbezogen wurden und unsere Ideen 
einbringen konnten. 
 
Trotz dieser großen Fortschritte sehen wir in Dinklage noch Handlungsbedarf, speziell im 
Bereich der öffentlichen Toiletten. In vielen Städten sind öffentliche Toiletten inzwischen 
Standard und auch Behindertentoiletten findet man immer häufiger. Es gibt zwar 
vereinzelt Behindertentoiletten in Dinklage, diese sind aber an Öffnungszeiten gekoppelt 
und verfügen auch nicht über die entsprechend notwendige Ausstattung. Leider reichen 
diese für Menschen mit schweren oder mehrfachen Behinderungen sowie ältere, 
pflegebedürftige Menschen oft nicht aus. In Dinklage fehlt bisher eine sogenannte 
„Toilette für alle“, die auf die besonderen Bedürfnisse dieser Menschen zugeschnitten 
ist. 
 
Eine „Toilette für alle“ bietet mehr Platz und Ausstattung als herkömmliche 
Behindertentoiletten. Sie verfügt über eine höhenverstellbare Liege und einen 
Deckenlifter, der es ermöglicht, Personen sicher und schonend aus dem Rollstuhl auf die 
Liege oder das WC zu befördern. Dies ist besonders wichtig für pflegebedürftige 
Menschen, da ihre Begleitpersonen auf diese Weise die nötige Unterstützung erhalten, 
um beispielsweise Inkontinenzeinlagen zu wechseln. Eine solche Toilette bietet den 
nötigen Raum, um diese Aufgaben sicher und komfortabel durchführen zu können. 
 
Dinklage ist eine lebendige Stadt mit vielen Menschen, die aufgrund von Behinderungen 
oder Pflegebedürftigkeit auf eine solche Infrastruktur angewiesen sind. Sie besuchen die 
Stadt, um Einkäufe zu erledigen, an Veranstaltungen teilzunehmen oder Ausflüge zu 
unternehmen. Die "Toilette für alle“ könnte dann mit einem sog. "Euro-Schlüssel" 
genutzt werden. Der Euro-Schlüssel ist ein in vielen Ländern eingeführtes Schließsystem, 
welches körperlich beeinträchtigten Menschen ermöglicht, selbständig und kostenlos 
Zugang zu behindertengerechten sanitären Anlagen und Einrichtungen zu erhalten. Eine 
„Toilette für alle“ würde diesen Menschen ermöglichen, länger und ohne 
Einschränkungen am öffentlichen Leben teilzunehmen, ohne dass sie auf Unterstützung 
angewiesen sind, die in den vorhandenen Einrichtungen nicht ausreichend gegeben ist. 
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Auch die demografische Entwicklung zeigt, dass der Anteil älterer Menschen in unserer 
Gesellschaft stetig zunimmt. Diese Menschen benötigen oft spezielle Hilfsmittel und 
Unterstützung im Alltag. Eine „Toilette für alle“ wäre ein weiterer Schritt, um die Stadt 
Dinklage zukunftssicher und inklusiv zu gestalten und den Bedürfnissen einer alternden 
Bevölkerung gerecht zu werden. 
 
Darüber hinaus ist der öffentliche Zugang zu solchen barrierefreien Toiletten ein 
Menschenrecht. Das Recht auf Teilhabe am gesellschaftlichen Leben ist ohne eine 
entsprechende Infrastruktur nicht vollständig gewährleistet. Eine „Toilette für alle“ ist 
daher nicht nur eine notwendige Maßnahme zur Förderung der Inklusion, sondern auch 
ein starkes Zeichen für die soziale Verantwortung der Stadt Dinklage. 
 
Wir möchten Sie daher herzlich bitten, die Einrichtung einer „Toilette für alle“ in 
Dinklage in Ihre zukünftigen Planungen aufzunehmen. Dies würde nicht nur den 
inklusiven Charakter der Stadt noch mehr stärken, sondern auch die Lebensqualität und 
Selbstständigkeit vieler Bürger*innen erheblich verbessern. 
 
Wir stehen Ihnen gerne für Rückfragen oder weiterführende Gespräche zur Verfügung 
und danken Ihnen im Voraus für Ihre Unterstützung. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
Heinz Fischer 
(Leiter Initiative Dinklusiv) 

 


